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des Auslandsdeutschtums, Heimat un Deutschtumsarbeıt, Beıträge ZU
(reschıichte des Auslandsdeutschtum:s un VI Statistische Übersicht ine Fulle
des Wiıssenswerten, VO  - dem den Missiologen, der sıch Ja VOT em mıiıt
Heiden- un Orientm1ssion, weniıger mıiıt Kolonistenmission befaßt, besonders
einzelne Abhandlungen interessieren. So Schmidlins Beitrag: „‚Katholische
W eltmıssıon un: deutsche Kultur‘ (S ff.) worın Verfasser zeigt, w1ıe der
Missionar der scharfen Betonung, daß der Tkunder des Lvangelıums
„sıch nmemals ZUum Werkzeug der Pohtik oder Natiıonahtät herabwurdıgen” darf
(S 51 In Erfüllung SEINES Berufes, infolge SEC1INET Erziehung, se1nen völkıschen
Figenschaften und Errungenschaften un: in Anwendung der Mıssıonsmuiuttel,
besonders der indirekten, notwendig mehr als Jeder andere nıcht 11UFLE JIraäger
der christlichen, sondern uch der heimatlıchen Kulltur wird un als Neben-
firucht se1lner apostolischen Arbeiıten se1lNer Heimat große Daienste erweist, W d
teilweise noch eıne Vertiefung und Ergänzung erfährt Ur«c. cie Ausfuhrungen
Aufhausers, der auf TUn des atur-; Völker- ın posıtiven KRechts, der
großen Enzykliıken der ‚etzten. Päpste und ıhrer Amtshandlungen Ul. zeıgt,
111e WI1e schwere und große Aufgabe [0)83! pastoralen Standpunkte 4AUS in den
Grenzlanden und 090 Auslande dem Priester gestel: ist, „natıonales
on und rellg1öse Lwigkeitswerte“ (S 57) A vertireien hat ahrend Bischof
eyer Vo  e em die Seelennot der Auslandsdeutschen schildert und daraus
dıe Notwendigkeit ihrer seelsorglichen Betreuung UunN: der Heranbildung
e1ıgener Auslandsseelsorger ın besonderen Semiıinarıen darlegt S 60 ff.) be-
leuchtet rentrup weit ausgreifend ‚„dıe ellung des Kırchenrechts ZUuU natı0-
nalen Eigenart und ZU Gebrauch der Muttersprache In der eelsorge‘‘
S E Was Tatkraft und W ılle TOTILZ der Ungunst der Zeıt qauf
missionsärztlichem Gebiete gruünden un Haısher leisten vermochten,
zeıgen die Ausführungen Beckers über den Katholischen Verein füur M1SS10NS-
arztlıche Fürsorge (S Q° fi')’ und der versuchsweisen Ausnützung des modern-
sten Verkehrsmiuittels, des Flugzeugs, 1 Dienste der Heiıdenmissionen redet
Schulte das W orrt, bespricht Für un Wiıder, wıderlegt etwaige Einwände und
deutet We  5  e ZUrLr Lösung des schwierıgen Problems der Finanzlierung 2801
S 104 ff.) Pıeper würdigt dıe vatıkanısche Missionsausstellung un die Ver-
dienste deutscher Missiologen un d Ethnologen umn dıeselbe und weıst darauf
hın, daß cdiıeselbe nach den W eısungen des Papstes nicht DUr spezıfisc m1s8s10-
narısch orijentiert, sondern auch Zzu Beleuchtung des Miıssionsobjektes ethno-
graphısches Materijal enthalten sollte und wollte (S 119 ff.) Einen ute.
Einblick ın die Schul- un Carıtastätigkeit der deutschen Borromäerinnen 117
Orijent gewäahrt dıe Abhandlung [0)81 Schwester Kauer (S 82 1} worıin S1E dıe
Gründung, uhende Entwicklung b1ıs ZUu Beginn des W eltkrieges, das VOeI -
heerende Hınbrausen Eesse uber diıe Statten ihrer Wirksamkeit und dıie
Erneuerung der Missionstätigkeit 1n den Nachkriegsjahren schildert, während
Auweiler Iın seinem Beıtrag ‚„„Die deutschen Franzıskaner 1n Nordamerika“*
(S 199 ff.) NUur kurz dıe Verdienste deutscher Missionare um d1ıe Indianer,
ıhre ekehrung und wissenschaftliche Erforschung streift. Der wıssenschaft-
lıche Wert des ahrbuchs, dessen Zusammenstellung CN den Herausgebern
gelungen ıst, eiINe Anzahl Fachgelehrter gewinnen, wäre noch erhöht
worden durch eEINE rechlıcherTe Beigabe VO stattstischen UÜbersichten un d {  3
bellen, 1st aber als erster Versuch eine gute Leistung. Vıyant sequentes!

orTotheus 1 J
“ Strasser, Ernst, Die au1e der Geschichte der deutschen evangelisch-

Iutherischen Missionen. Doktordissertation HKHınrıch Leipzıig 1925
120 Preıs
Der Verfasser 111 auf Tund VO Quellen die ellung der Taufe In den

eutschen evangl.-luth. Missionen, vorab In ndıen, darlegen, wobel die.
Jer Hauptgruppen diıe dänısch-hallische, d1ıe Dresdener, spater Le1ipz1ger,

dıe Hermannsburger und dıe schleswig-holsteinıischen un: neuendettels-
Uuer evang.-luth. Missionen renn behandelt Innerhalb WeSeETr Gruppen ZEeTI -

legt die Periode der Entwicklung der Heıden Zu vollberechtigten Christen
ın drel Abschnitte: die Zeit VO  e der Taufe, der Vollzug der Taufe, die
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Zeıt nach der Taufe DAS ZU Abendmahl Als Ma Bstab dient die dänisch-
Die drei anderen Miss]ionenhallısche 18SS10N mıiıt dem Zentrum Tankebar.

unterscheıden sıch DUr In geringen Abweichungen VOo der Gruppe, S UTC.
verschıeden lange Vorbereitungszeit ZU  nm Taufe, die SC 1 allgemeinen auf
21n Vorkatechumenat VO einigen Monaten H1ıs einem Jahr erstreckt
einem atechumenat, der eigentlichen Vorbereitungszeıt, Vo wiederum ein1gen
Monaten uch sind dıe Schwierigkeiten 1 atechumenat verschieden,
Urc Kastenfrage 1n der Leıipzıger Mission, ın der Beurteilung der Polygamie,
Beschnerdung, Schulfrage, Unterstutzun,; der TINEeEeIN Katechumenen UuUSW. Bel
den Hermannsburgern Seiz dıe Schularbeit TSt ein nach Konstituilerung einer
chrıstl. Gemeinde, weiter fehlt hıer der Vorkatechumenat Im Gegensatz
den drei anderen Missıonen wıird Bezahlung kirchl. Abgaben gefordert; 1n den
schleswig-holsteiner Mıssıionen wurde dıe Privatbeichte eingeführt. Gegenuber
der Methode des apsttums glaubt der Verfasser einen Vorzug der evangel.
Missıonen darın feststellen kOnnen, daß eizitere mehr Gewicht qauf Einzel-
bekehrungen gegenüber den Massenbekehrungen be1 den Katholiken Jege, daß
ferner dıe heimliche Kindertaufe ausgeschlossen sel und UUr be1 Gewähr-
leıstung christliıcher Erziehung vollzogen werde, W as WIT natürlich VO. der
xath ission abwehren muüssen. Immerhin erfahren Wr 4S der Schrift, daß
auch diıe protestantische Katechumenat und Taufvorbereitung übt. Iie Aus-
arbeıtung zeigt genaue Durchführung der Disposition und sorgfältige Ver-
arbeıtung der Quellen TOLZ er Knappheıt der Darstellung, daß IS als
wissenschaftlich anerkannt werden mMu.

of stud theol.

Vom belkhebten Missonserzähler NT VOo den Sıittarder Priestern
des nl erzens g1Dt die Aachener Missionsdruckereı 1927 die Beschreibung
seiNner 1N s Steppen- und Bergland Inner-Missionstätigkeit
kameruns (Aus dem en Un Wırken deutscher Afrikamissionare) In

Auflage heraus, dıe sich VO  n der durch Erweılıterung e1ıne arkt-
30l  9 den gegenwärtigen an der Kumbomi1iss]ıon Un dıe Wiedergabe eines
Katechistenbriefs SOWIL1E einige NEUE Baılder, freilich anıch UTC. schlechtere
Reproduktion der abgenutzten en unterscheidet. uch hier können WIT cdie
plastısche un aqanzıehende Darstellungsgabe des Verfassers bewundern, 1

Abschnitt auf der Missionsreise VO' Duala nach Kumbo, 1m uber die
Gründung der Mi1ss1ı0n, 1 er die Banssoneger und ıhre Religion, 1mM
auf der Expedition den wılden Bergvölkern der Ndzungle, 1m über die
miı1issionarısche Wirksamkeıt in Kumbo während iıhres LLULTC zweijährigen, onl

Weltkrieg Jäah abgebrochenen Bestands, W1T über die verschiedenen Arbeits-
zweıge un 1m etzten un auch über dıe methodischen Regeln der Richt-
nıen mel Interessantes erfahren.

Fın Gegenstüuck dazu bieten, freilich iın Auswahl und KForm für kindlıche
Leser zugeschnitten, Afrıkanısche Missionsgeschichtiein für

el VO dem UTrC. seine rwaldneger un eger-
psyche ruüuhmlich bekannten Mi1ssS10Nar Fra le aus der gleichen Gesellschaft
ın Erzählungen, VO denen schon ın den ruheren Werken erschıenen S1IN.d
(1 miıt 21 Vollbildern F Druck un Verlag Sıttard 1,50 Mk.)

Ahnliche praktische Zwecke 1m weltern Maßstab verfolgt das VO. Wiıener
Katechetenverein herausgegebene, 1n den Texten C0281 der Missionsakademie
des Steyler Missionshauses St. Gabriıel gesammelte un VO  > ihrem Redaktions-
komitee gesichtete S11 D Le 1 C11LE Sammlung VO Miss101ns-
erzahlungen für den Jugendunterricht miıt etwas unvollkommenem Quellen-
nachweıls Schlusse (Österreichischer Bundesverlag Wien-Leipzig 1926, uch-
druckerei Austrıa, 183 S.)

W enıiger hierher, ZUuU  —_ eigentlichen M1ss1ı0n, gehört die ebenfalls eiIN-
gesandte Autobiographie Vo  - dem jetzt ın sSselner Heimat Luzern weilenden
Johann Fugen W eıbel über Vierz1ig Te M1iss10näAr 1n AD

(La Last LLUT von se1lner Seelsorgetätigkeit 1n Amerıiıka, a1s0 Miss1ion
1 weıtern Sınne ıe ede 18t, allerdiıngs ın gemütltlich anzıehender, ZU e1}
spannender Sprache.


